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Namaste

Editorial

Nepal ist wieder offen!

Ich kann diesmal positive Dinge berichten: Geimpfte oder Genesene diirfen Nepal besuchen. Die
Regierung hat eine gré3ere Impfkampagne im Lande gestartet, langsam normalisiert sich das Le-
ben. Bekanntlich ist die Bevolkerung abh&ngig vom Tourismus, der einzigen nennenswerten und
gré3ten Einnahmequelle des Landes. Das Ausbleiben der Touristen und die Unméglichkeit wéh-
rend der Corona Pandemie in anderen Landern zu arbeiten hat der Bevélkerung allergrof3te
Schwierigkeiten bereitet. Fast alle Produkte des téaglichen Lebens wurden teurer und sehr gro3e
Bevélkerungskreise hungerten. Das veranlasste uns im vergangenen Winter, Bergdobrfer mit um-
fangreichen Lebensmittelpaketen zu unterstlitzen. Wie weit die jetzt beginnende Normalitét die
Bevélkerung zurtickfiihrt ins normale Leben, entzieht sich unserer Kenntnis. Aus diesem Grund
rufen wir mit der diesjghrigen Weihnachtsspende wieder auf, fir Lebensmittel in Nepal zu spenden.

Das Titelbild dieser Namaste-Ausgabe zeigt eine Frau mit ihrem Kind beim Fertigmachen einer
schweren Lebensmittellast mit fast 35 Kilogramm Gewicht. Wir hoffen sehr, dass es uns dank lhrer
Unterstiitzung auch in den ndchsten Wochen wieder gelingt, LKW-Transporte in die Bergregionen
Nepals zu bringen, um die &rmere Bevdlkerung zu unterstiitzen.

Ein anderes Thema ist das diesjahrige Jubilaum der Nepal-Hilfe Aachen e.V. Seit dem Friihjahr
haben wir uns mit dem uns bekannten Journalisten Manfred Kutsch mehrfach getroffen und einen
Bericht beauftragt, der im Oktober in drei Zeitungen erschienen ist. Diesen Bericht haben wir 1:1
auch in dieser Namaste-Ausgabe abgedruckt. Vielleicht geféllt er Ihnen und vielleicht beflligelt er
Sie gerade in diesem Herbst, uns in besonderer Weise zu unterstiitzen. Wir sind mit dem Ablauf
des 30. Jahres unseres Bestehens zufrieden, berichten in dieser Ausgabe mit ein wenig Stolz liber
die Ergebnisse.

Bitte bleiben Sie uns treu, wir setzen uns nach wie vor fiir die Menschen in Nepal ein und werden
dies auch in Zukunft mit gleichbleibender Energie und grolem Verantwortungsbewusstsein ma-
chen. Ihnen und Ihren Familien wiinschen wir ein friedvolles Weihnachtsfest und einen Ubergang
in ein hoffentlich véllig Corona-freies Jahr 2022.

Namaste

Helmut Falter
Vorsitzender der Nepal-Hilfe Aachen e. V.
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Einladung zur Mitgliederversammlung
Sehr geehrte Mitglieder, liebe Unterstitzerinnen und Unterstitzer der Nepal-Hilfe Aachen e.V.,

wir mussten die im ersten Halbjahr normalerweise stattfindende Mitgliederversammlung wegen der
Corona Pandemie verschieben. Jetzt laden wir Sie ein zu einer Hybrid-Mitgliederversammlung am:

02.12.2021 um 18 Uhr in der Mayerschen Buchhandlung,
Verwaltungsgebaude auf der Matthiashofstr. 28-30, 52064 Aachen, 3. Etage.

Sie mussten sich zur Teilnahme vorher mit lhrer Telefonnummer oder mit lhrer Mailadresse anmel-
den. Teilen Sie bitte mit, ob Sie persdnlich am 02.12.2021 teilnehmen wollen, oder ob wir Sie per
Teams-Videoschaltung teilnehmen lassen (info@nepalhilfe-aachen.de) oder Telefon (0241
4777419).

Tagesordnung:
e Bericht des Vorsitzenden 2020
e Bericht des Schatzmeisters
e Bericht der Rechnungspruferin
e Entlastung des Vorstands, des Schatzmeisters und der Assistentin unseres Schatzmeis-
ters
Neuwahlen
Wahl einer oder eines Datenschutzbeauftragten
¢ Humorvoller Ausklang: Rickblick auf Ereignisse bei unseren Besuchen in Nepal

Als Vorsitzender trete ich zur Wiederwahl an, die 1. und 2. Stellvertretung Frau Claudia Muller und
Frau Daniela Falter treten ebenfalls zur Wiederwahl an.

Unser Kontostand am 31.12.2019 betrug 83.103,99 €. Unser Kontostand am 31.12.2020 betrug
37.514,82 €. Insgesamt haben wir Einnahmen zu vermelden von 73.844,30 €, sowie Ausgaben
von 119.433,47 €. Wir haben ein Jahresergebnis von Minus 45.589,17 € verbucht. Nach unserem
Wissensstand bei Druck der Namaste 2/2021 werden fast alle bisherigen Vorstandsmitglieder wei-
ter kandidieren.

Kalenderverkauf

Unser Kalender wurde durch das Schlief3en aller Thalia/Mayersche Buchhandlungen wahrend des
Lockdowns leider erheblich gestort. Im Hauptverkaufsmonat Dezember waren alle Laden geschlos-
sen und wir mussten im Januar 2021 tber 1.000 unverkaufte Kalender vernichten. Trotzdem gibt
es den Kalender 2022 wieder. Wir meinen, er ist groRRartig gelungen und bildet das heutige Nepal
mit eindrucksvollen Fotos ab. Bitte schauen Sie in die Buchhandlungen und unterstitzen Sie uns
mit dem Kauf dieses Kalenders, der nach wie vor 9,90 € kostet. Gerne dirfen Sie gréliere Bestel-
lungen an die Nepal-Hilfe Aachen richten.

Sollten auch in diesem Jahr Kalender unverkauft
bleiben, so werden wir diese in Altenheime und o6rt-
liche Gesundheitseinrichtungen bringen, damit sie
dort zumindest noch einen kleinen Dienst erweisen
konnen.

Nepal-Hilfe Aachen e. V.
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30 Jahre Nepal-Hilfe Aachen e.V.

Liebe Mitglieder, liebe Freunde,

30 Jahre sind im Flug vergangen. Vor 30 Jahren gab es noch ein
Hindu-Koénigreich. Unsere ersten Flige nach Nepal fanden mit der
Royal Nepal Airlines statt, Nepal hatte 16 Mio. Einwohner. Inzwi-
schen wuchst die Bevolkerung auf 30 Millionen. Wir sind stolz, 30
Jahre lang unermudlich gewirkt und mehrere 100 Projekte reali-
siert zu haben.

Statt einer Feier veranlasste der Vorstand der Nepal-Hilfe Aachen
in drei Tageszeitungen einen Bericht. Auf der Titelseite der Zei-
tung angekiindigt und durch eine Beilage mit einem Uberwei-
sungstrager wurde besonders auf die aktuelle Notlage durch
Corona hingewiesen. Die Aachener Zeitung, die Aachener Nach-
richten und das Sonntagsblatt berichteten mit einem Beitrag, den

TELEGRAMME
Nepalhilfe: Dramatische
Lage im Himalaya-Staat

AACHEN Zum 30-jihrigen Beste-
hen der Nepalhilfe Aachen e. V. be-
richtet unsere Zeitung {iber die
aktuell besonders diamatische Pan-
demie-Situation im verarmten Hi-
malaya-Staat. Mit dem Wegfall des
Tourismus sowie der erzwunge-
nen Riickkehr der Wanderarbeiter
hat Corona ungeziihlten Familien
die Existenz zersttirt. Die Aache-
ner Organisation unter Vorsitz von
Buchhiindler Helmut Falter hilft ins-

wir Ihnen in dieser Namaste-Ausgabe darstellen. Auf den folgen-
den vier Seiten finden Sie den zusammengefiigten Zeitungsbe-

richt, damit er lesbar auch in lhre Hande gelangt. AufRerdem hof- I‘Ei"idu'??r L&nsererhwﬂﬂmmusgabg
fen wir, dass ein ebenfalls beigelegter Flyer uns neue Mitglieder o bem’“‘”“‘"‘mf;;:
zufihren wird und vielleicht auch die Beilagekosten durch grof3zi-

gige Spenden ausgleicht.

besondere in abgelegenen Bergdir-
fern mit Lebensmitteln und Winter- |

DANK AN UBER 400 SPENDERINNEN UND SPENDER

Auf Grund unseres Jubilaumsberichtes in den Aachener Medien haben Uber 400 Personen fir
Nepal gespendet.

Wir sind Uber diese hohe Anteilnahme an unserem Einsatz in diesem Land uberrascht und beein-
druckt von der Wertschatzung, die uns zuteil wurde.

Mit dem Spendenbetrag lassen sich in unserem Projektgebiet Lebensmittelspenden und auch Kin-
derkleidung fur die bevorstehende Winterzeit finanzieren. Wir beabsichtigen auch die ,Home Visi-
tors* fur spastisch gelahmte Kinder mit einem zusatzlichen Betrag im Jahr 2022 zu unterstitzen.

Ihnen, sehr geehrte Unterstitzerinnen und Unterstitzer danken wir von ganzem Herzen.

ZU 100 PROZENT WERDEN WIR IHRE SPENDEN DEN MENSCHEN IN NEPAL KURZFRISTIG
FUR DRINGEND BENOTIGTE HILFE ZUR VERFUGUNG STELLEN.

Besonders haben wir uns Uber viele neue ,Jubildums-Mitgliedschaften® gefreut.

Helmut Falter
Vorsitzender der Nepal-Hilfe Aachen e.V.

Nepal-Hilfe Aachen e. V.
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20.000 lernen lesen mit

Helmut Falters Nepalhilfe wird 30. Sie unterstiltzt Frauen, Kinder und |
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AL AZ - Samstag, 23, Olhober 2021« Nummer 248

Hilfe aus Aachen
Menschen 111ft Behinderung, die snst nhnﬂhanﬂe WArern.

Nepal-Hilfe Aachen e. V.
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Uns fehlen Adressen, um Spendenbescheinigungen zuzustellen

Liebe Unterstltzerinnen und Unterstltzer der Nepal-Hilfe Aachen,

bei uns sammeln sich seit langer Zeit unzustellbare Spendenbescheinigungen, da Sie bei lhrer
Uberweisung leider Name und Adresse nicht angegeben haben. Gerne wiirden wir die schon fer-
tiggestellten Dokumente zusenden, aber Banken erteilen auf Nachfrage keine Auskunft, von wem
die Spenden an uns erfolgten. Bitte holen Sie dies nach, wenn Ihnen derartige Unterlagen von uns
fehlen. Wir sind der Meinung, dass Sie dadurch einen grof3en Teil Ihrer Unterstitzung durch das
zustandige Finanzamt erstattet bekommen.

Urkunde als Dank fiir 1 Jahr Schulspeisung

Wie in der letzten Ausgabe der Namaste schon geschildert, haben wir der Tageldhnerschule Sewa
in der New Road in Kathmandu ein Jahr die Schulspeisung finanziert. Es gibt dort nun fir ca. 120
Schulerinnen und Schuler 6x in der Woche ein Mittagessen: 5x Reis mit Zutaten und einmal sogar
Reis mit Hihnchen.

Schulleitung und Bezirksvertreter haben sich mit einer gerahmten Urkunde bei der Nepal-Hilfe
Aachen und dem Team herzlich bedankt.
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Unser Schwesternheim ist fertig

Trotz Corona wurde das Amppipal-Schwesternheim in diesem Spatsommer fertiggestellt. Babu
Ram Giri -der verantwortliche Leiter- schickte uns diese Bilder. Ein wirklich groRziigiges und fiir
nepalische Verhaltnisse hervorragend ausgestattetes Haus, das jeweils mehr als 10 Schwestern-
schilerinnen den Aufenthalt im Amppipal-Hospital zu einem unvergesslichen Erlebnis macht. Mit
dieser abschliefenden Ausbildungsstufe werden die Schwesternschilerinnen anschlieRend in
Hospitaler und Krankenstationen entsandt, um die immer noch schlechte medizinische Versorgung
in den weit abgelegenen Doérfern zu verbessern. Wir schlielien damit unser gréfites Bauprojekt der
letzten beiden Jahre erfolgreich ab und warten auf den Vorschlag von Babu Ram Giri, der eine
Dankestafel am Haus mit Hinweis auf die Nepal-Hilfe Aachen e.V. anbringen wird.

11
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Dorfcenter Takumajh

2020 kam dieses von unserem Vorstandsmitglied
Ralf Putz organisierte und begleitete Bauprojekt vol-
lig zum Erliegen. Jetzt wurden wir mit Fotos von ei-
nem fertiggestellten, mehrstockigen Dorfcenter tber-
rascht. Gerne haben wir einen Fehlbetrag zur Verfi-
gung gestellt, um allerletzte Einrichtungsarbeiten, so-
wie das Umfeld des Gebaudes in einen attraktiven
Zustand zu versetzen.

Wir freuen uns, dass damit ein lang gehegter
Wunsch der Nepal-Hilfe Aachen realisiert werden
konnte und hoffen, dass dieses Center den Zusam-
menhalt des Dorfes in vielfaltiger Weise mdglich
macht. Aus Benighat, unserem ersten Dorfcenter
wissen wir, wie wichtig diese Einrichtungen sind. Hier
wurden im Dorfcenter nach dem grof’en Erdbeben
2015 sogar Schulklassen fur mehrere Jahre unter-
richtet. Vielleicht kdnnen wir auch in Takumajh mit ei-
ner Bibliothek die Bevolkerung weiter unterstitzen.

Nepal-Hilfe Aachen e. V.
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Inspektionsreise durch Ravi Kandel

Wahrend der Corona Pandemie konnten wir das Land Nepal nicht besuchen. Umso mehr wurde
jetzt unser Reprasentant Ravi Kandel fur diese Tatigkeit eingesetzt. Auch Nepalis durften bis vor
kurzer Zeit nicht reisen. Seitdem Reisen im Land wieder méglich sind, besucht Ravi Kandel fernab
gelegene Projektgebiete mit dem Flugzeug und anschlieRend mit Allradfahrzeugen die Projekte
und berichtet anschliefend ausflhrlich Gber das, was er dort vorgefunden hat.

Lebensmittel fur acht Bergdorfer

Nachdem wir zunachst eine Lebensmittellieferung -die geplant war- durch Schulkleidung ersetzt
hatten, wie in der Namaste 1/2021 berichtet, bewegte uns ein Kurzvideo von einem etwa zweijah-
rigen Kind, das automatisch mit einem Finger der rechten Hand einen leeren Teller ,abkratzte® so
eindrucksvoll, dass wir noch einen Betrag in H6he von 8.000 € fur Lebensmittellieferungen bereit-
stellten. Diese Lieferungen enthielten jeweils einen Sack mit 30 kg Reis sowie mehrere Kilo Linsen,
Salz, Ol und Tee. Mit mehreren Lastwagen lieferte unser Reprasentant Ravi Kandel diese Lebens-
mitteltransporte in die Bergregion Nepals, wo sich schon -wie die Bilder zeigen- Mitglieder ver-
schiedener Dorfer versammelt hatten. Die schwere Last wurde auch von Frauen zusammenge-
packt und dann auf zum Teil langen Wegen in die Dorfer zurtckgetragen.

Wir kdnnen Uberzeugt sein, dass damit die Haushalte fir meh-
rere Wochen ausreichend versorgt wurden. Auf diese spontane
Notlieferung sind wir ganz besonders stolz, weil wir spurten,
dass durch den ausbleibenden Tourismus die Menschen in eine
wirklich existenziell bedrohliche Notlage geraten waren.

Nepal-Hilfe Aachen e. V.
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Unser Aktivist Lila

Lila Nath Pahadi, unser blinder Aktivist hat in der Corona Pandemie mit unserer Hilfe vielen behin-
derten Menschen helfen kénnen. Er verteilte Nahrungsmittel und Hygieneartikel, wie z.B. Sanitar-
beutel, Desinfektionsmittel und Mundschutzmasken an Rollstuhlfahrer und hat wieder mal schnell
und erfolgreich gewirkt.

)

Wieder Kontakt mit Rotary-Clubs in Nepal

Ein Vortrag anlasslich unseres 30-jahrigen Jubildums erdffnete die Moglichkeit einer Zusammen-
arbeit mit einem nepalischen Rotary-Club. Diese Kontakte wurden inzwischen hergestellt und wir
hoffen in der ndchsten Namaste-Ausgabe schon Uber ein Projekt berichten zu kénnen.

Nepal-Hilfe Aachen e. V.
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Weiter unterstitzen wir die Selbsthilfegruppe flir spastisch Gelahmte

Seit vielen Jahren darf sich die SCGP = Selbsthilfegruppe flr spastisch Gelahmte auf unsere Un-
terstitzung verlassen. Getreu unserer Devise ,Gesundheit und Ausbildung fir die Menschen in
Nepal“ unterstitzen wir insbesondere die in Kathmandu beheimatete Organisation, die mit ihren
Home Visitors im ganzen Land ber 500 Personen betreut. Kinder und inzwischen auch erwach-
sene Menschen werden von Fachkraften beraten und angeleitet, um ihre Behinderung teilweise zu
Uberwinden und in die Lage versetzt werden, Schulen zu besuchen oder kleine Arbeiten zu erledi-
gen. Wir freuen uns jeweils Uber authentische Berichte von Menschen, die dadurch eine Lebens-
perspektive erhielten.

Anbei ein paar aktuelle Eindriicke und Stimmen des neusten SCGP Berichts:

YushanTamang from eastern Nepal (Dharan) is the only child and was born in
a hospital with some birth complications. Yushan was under five different types
of anti-epileptic medication and his functional status was extremely severe.
Yushan was not developing well and was not responding physically and mentally.
Yushan’s mother was grateful to meet the SGCP team in a camp. Since thena
miracle journey has begun through early intervention by the medical and
rehabilitation team of SGCP. “Yushan has started to respond to my voice and
makes eye contact with me and has started to sit for a while after the medical
and rehabilitative management by SGCP".A deep thanks to SGCP family”.

“I am the mother of Shishir Sunar (4 yrs)who
participated in Phulbari Karyakram. After I returned
home from Phulbari Karyakram, I followed all the
exercises that were recommended
by the therapists and the teachers.
As a result, my son is now able to
crawl, sit without support and now
he is trying to stand with support.
I am very happy to see the changes
in my son. If I get a chance to bring
my son to Phulbari again I will
definitely participate”. - Manju
Sunar, Shishir Sunar’s Mother

Stimmen der Eltern:

‘| am very grateful with the SGCP Home Visitor, because today my child can walk and attend school. It
could not be possible without the support of SGCP home visitor. “Bhanu Guragai, Parent”

“Home visitors are like our closest friends who know us and our children. We feel
very secure when they visit us”. - A Parent

Nepal-Hilfe Aachen e. V.
16



Namaste

Als ich Nepal lieben lernte...ein Vorstandsmitglied erzahlt:
Liebe Leserinnen und Leser,

als ich vor Uber vierzehn Jahren das erste Mal in Nepal war habe ich das Land lieben gelernt und
es hat mich nicht wieder losgelassen. Diese vielfaltige Landschaft und diese freundlichen Men-
schen sind einfach fantastisch. Umso mehr schmerzt mich die derzeitige Situation dort, aber dazu
spater.

Damals besuchte ich mit einer Freundin zusammen deren Bruder, welcher in der deutschen Bot-
schaft in Kathmandu arbeitete. Zu diesem Besuch gehérte natirlich auch eine Trekking Tour, far
die unser Freund einen Nepali engagiert hatte. Dieser Guide und Bergflhrer sollte mir ein treuer
Freund bis heute werden.

Wir starteten nérdlich von Kathmandu in den Langtang Nationalpark. Die erste Irritation bei unse-
rem Fuhrer Bikram l6ste ich damit aus, dass ich meinen Rucksack inkl. Tagesrucksack selbst tra-
gen wollte. Das tat ich nicht aus Ubertriebenen Ehrgeiz, sondern schlicht und einfach deshalb, weil
unsere Gruppe aus drei Mannern und einer Frau bestand, von denen alle etwa gleichviel Gepack
dabei hatten. Jetzt ist es in Nepal Ublich, dass die Helfer einem den Hauptrucksack abnehmen und
man selbst nur seinen sehr viel kleineren Tagesrucksack zu tragen hat. Das hat natrlich zur Folge,
dass dann zwei die doppelte Last zu tragen hatten. Fir meine Freundin Maria fand ich das ok, aber
damit dann auch genug. Und somit begab es sich, dass ich unserem zweiten Helfer unter Protest
und Unverstandnis das fiir ihn zusammengebundene Rucksackpaket wieder auseinander baute.
Bikram beobachtete dieses Szenario aufmerksam ohne Kommentar.

Nach Klarung der ,Gewichtsverhaltnisse“ durchwanderten wir verschiedenste Vegetationen und
Landstriche von atemberaubender Schonheit. In einem Bergdorf etwa in 3500m Hohe machten wir
in einem kleinen Hostel Rast. Spartanisch untergebracht erfrischten wir uns mit einer (sehr) kalten
Dusche um danach die herrliche Kiiche Nepals zu geniefden. (Ich habe noch in keinem anderen
Land durchweg so lecker gegessen wie in Nepal.)

Nach dem Abendessen fand man sich im Keller des Hauses bei offenem Kamin mit anderen Gas-
ten ein, um Erfahrungen auszutauschen und auszuruhen. Das nur vom offenen Feuer ausgehende
Licht und der Klang von typisch nepalischen Klangen gab dem Abend eine durchaus abenteuerli-
che und schone Atmosphare.

Diese wurde aber regelmaRig jah unterbrochen, wenn der Hausherr Tee und andere Getréanke
brachte indem er immer die volle Neonbeleuchtung anwarf, welche dann von einem von uns wieder
geléscht wurde. Als ich an der Reihe war das kalte Licht zu 16schen, fiel mir ein junges Madchen
auf, welches etwas hoher auf der Treppe sal und einer Handarbeit nachging. ,Ah“, dachte ich,
.deshalb macht der Chef immer wieder das Licht an.” Ich lief schnell auf mein Zimmer und holte
eine meiner Kopflampen um ihr diese zu schenken. Das Madchen mag zwischen zehn und vier-
zehn Jahren alt gewesen sein und als ich ihr die Lampe Uberreichte sah ich etwas, was ich mein
Leben lang nicht vergessen werde. Erst schaute ich in das hibsche junge, freundlich und beschamt
lachelnde Gesicht und dann sah ich in die Hande einer alten Frau. Die alten Hande, die Gberhaupt
nicht zu dem Rest des Kdrpers passten, verwirrten mich zutiefst. Ich ging zu unseren Reisebeglei-
tern zurlick und fragte Bikram ob er naheres Uber das Madchen zu erzdhlen wusste. Es stellte sich
heraus, dass zum einen der Hausherr nicht fir das Madchen das Neonlicht anmachte damit diese
besser sehen konnte, sondern um die soeben neu installierte Lichtquelle zu prasentieren und zum
anderen, dass das Madchen eine Vollweise war, die der Tradition entsprechend bei dem wohlha-
bendsten Mitglied der Gemeinde unterkam.

Was sich erstmal sehr sinnvoll und sozial anhért, hat aber leider sehr oft zur Folge, dass diese
Kinder schamlos ausgenutzt werden und von morgens friih bis abends spat arbeiten mussten und
zu guter Letzt auch noch dankbar waren, dass sie Uberhaupt eine Bleibe hatten und in Sicherheit
waren. (Diese Madchen heifen dort Kalamaris und mittlerweile gibt es auch eine Bewegung gegen
diese Form der Leibeigenschaft.)

Nepal-Hilfe Aachen e. V.
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Das Erlebte liel3 mich nicht gut schlafen und am nachsten Morgen fragte ich Bikram, ob ich irgen-
detwas fur das Madchen wirde tun kdnnen? Sein messerscharfer Blick durbohrte mich und wie er
mir sehr viel spater erzahlte, versuchte er herauszufinden ob ich als Tourist mein schlechtes Ge-
wissen beruhigen wollte, oder ob es mir wirklich um das Madchen ging. Er entschied sich zu letz-
terem und bat mich um 50 €, die er bei einem Freund im Dorf lie}, welcher dann, wenn der Klei-
derhandler (zweimal im Jahr) durch das Dorf kam, fur das Kind Kleidung kaufen wirde. Was er
dann auch tat.

Diese und noch andere Erlebnisse machten diese Reise mir unvergessen und waren der Beginn
einer bis heute andauernden Freundschaft.

Womit ich nach einer bestimmt zu langen Einleitung zu meinem eigentlichen Anliegen kommen
mdchte. Ich habe schon mehrfach in meinem privaten Umfeld und natirlich auch selbst der Familie
und damit auch deren Umfeld Spenden zukommen lassen.

2015 nach dem firchterlichen Erdbeben und auch jetzt in der Coronakrise. Zu den sowieso schon
katastrophalen Folgen kommen zur Zeit noch schwere Unwetter mit Ubertreten von Flissen und
deren Folgen dazu (es sind ganze Dorfer vom Erdboden verschwunden). Es gibt in Nepal kein
funktionierendes Sozialsystem, die fehlenden Einnahmen durch den Tourismus und die Korruption
im Land macht es meinen Freunden schwer zu Uberleben. Die Nahrungsmittelpreise sind inflationar
und es wird taglich schlimmer. Suizide sind an der Tagesordnung. Wenn sie an Corona, oder an-
derem erkranken kann sich kaum jemand arztliche Hilfe leisten.

Ich mochte Sie deshalb bitten, die Nepal-Hilfe Aachen mit lhren Spenden zu unterstitzen.
Ich garantiere Ihnen, dass das Geld direkt den Bedurftigen zu Gute kommt.
Aufrichtig dankend,

Volker Jennerich
Mitglied des Vorstandes der Nepal-Hilfe Aachen

Wieder Ofen fiir entlegene Bergdorfer nach der Corona Pandemie
Liebe Mitglieder, liebe Unterstitzerinnen und Unterstitzer,

Sie wissen, dass wir seit vielen Jahren gegen verrauchte, offene Feuerstellen in den nepalischen
Hausern kadmpfen. Hals-Nasen-Ohren-Erkrankungen, aber auch Umweltschutz durch unnétig
starke Feuerholznutzung und die gesundheitliche Belastung beim Sammeln von Holzvorraten sind
unsere Motivation. Das Projekt ,Ofen fir Nepal“ kam durch Corona vollstdndig zum Erliegen. Jetzt
ist seit einigen Wochen wieder die Méglichkeit gegeben, Ofen zu bauen und Ofen zu reparieren.
Wie wir Ihnen schon mitteilten, bilden wir inzwischen auch schon sogenannte ,Schornsteinfegerin-
nen“ aus, die sich bei den Bewohnern melden, nach Problemen mit den Ofen fragen und den Kamin
saubern. Wir unterstutzen dieses langwierige und teure Projekt seit langer Zeit, auch jetzt wieder.

Nepal-Hilfe Aachen e. V.
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Health Camp: Tikapur Surgical Camp vom 14.April bis 20. April 2021

Tikapur liegt 615 km von Kathmandu entfernt am Karali River. Das Health Camp Team unter Lei-
tung von Dr. S. B. Bhandari umfasste insgesamt 12 Personen. Am ersten Tag startete die Mann-
schaft mit einem Bus in Kathmandu um 4 Uhr morgens und erreichte nach 18 Stunden den Zielort.
Uns liegt ein ausfihrlicher Bericht vor, aus dem wir eindrucksvolle Zahlen mitteilen. Am zweiten
Tag wurden 203 Personen untersucht. Am dritten Tag wurden 194 Personen untersucht, am vierten
Tag 176 Personen, am flinften Tag 134 Personen. Von insgesamt 707 Personen wurden 171 ope-
riert, 177 wurden nach Kathmandu in das Sushma Koirala Hospital bestellt, das waren 76 Manner,
95 Frauen, darunter 12 Kinder unter 15 Jahren. Wir haben fir die Namaste einige Bilder ausgewahlt
—nur Bilder, die wir lhnen zumuten durfen. Am sechsten Tag startete der Bus nach einer Ab-
schlusszeremonie, die von der Stadtverwaltung von Tikapur veranstaltet wurde Richtung Heimat
und besuchte am siebten Tag den auf der Strecke liegenden Ort Lumpini, den Geburtsort von
Buddha. Nach 12 Stunden wurde Kathmandu erreicht.

Selbst in groReren Ortschaften findet die Bevol-
kerung keine medizinische Betreuung, deshalb
unterstitzen wir seit Griindung der Nepal-Hilfe
Aachen durch Health Camps die Menschen in &
weit entlegenen Ortschaften. Unsere Zusam- g
menarbeit mit dem Sushma Koirala Hospital in  §
Kathmandu und dem Kontaktmann Herrn Hein &
Stahl garantiert uns eine fehlerfreie Dokumen-
tation und eine verlassliche Analyse der Arbeit.

Nepal-Hilfe Aachen e. V.
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Neues Mitgliedschaftsformular

Nepal-Hilfe Aachen e.V. e Matthiashofstr. 28-30 e 52064 Aachen
Namaste

Nepal-Hilfe Aachen e.V.

Matthiashofstr. 28-30

52064 Aachen

Deutschland
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Lastschriftmandat:

|:| Ich bin bereit den jahrlichen Beitrag in Hohe von € 20 (Firmen € 60) zu zahlen.

|:| Ich bin bereit, dariber hinaus eine einmalige/dauerhafte Spende in Hohe von

€ zu zahlen und erwarte lhre Abbuchung im Monat

Ich ermachtige (Wir ermachtigen) die Nepal-Hilfe Aachen e.V., Zahlungen von
meinem (unserem) Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein
(weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von der Nepal-Hilfe Aachen e.V. auf mein
(unser) Konto gezogenen Lastschriften einzulésen.

BAN: [ [ | | [ ] | [T T TP T[]

Bic: [ ][I TT T}

| CE=To [T 1S3 (] (U S

Hinweis: Ich kann (Wir kdnnen) innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belastenden Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unse-
rem) Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Die Nepal-Hilfe Aachen e.V. wird dem Neumitglied in Kirze die Mandatsreferenz-Nummer Uber-
mitteln.

Ort, Datum Unterschrift

Nepal Relief Association
Nepal-Hilfe Aachen e. V. e Matthiashofstr. 28-30 e 52064 Aachen
Telefon: +49 (0) 241/55701360 - Fax: +49 (0) 241/55701361 (Mayersche Buchhandlung Aachen GmbH)
Aachener Bank: Konto 2100 000 019 (BLZ 390 601 80) e IBAN: DE96 3906 0180 2100 0000 19 e BIC: GENODED1AAC
www.nepalhilfe-aachen.de

Nepal-Hilfe Aachen e. V.
20



	‎C:\Users\AngelaAlban\OneDrive - MAYAC\Namaste Seite 1.pdf‎
	‎C:\Users\AngelaAlban\OneDrive - MAYAC\Namaste 21_2 ohne Titelblatt.pdf‎
	Impressum 21_2.pdf
	Editorial 3
	Einladung zur Mitgliederversammlung 4
	Kalenderverkauf  4
	30 Jahre Nepal-Hilfe Aachen e.V. 5
	Dank an über 400 Spenderinnen und Spender 5
	Uns fehlen Adressen für Spendenbescheinigungen 10
	Urkunde als Dank für 1 Jahre Schulspeisung 10
	Unser Schwesternheim ist fertig 11
	Dorfcenter Takumajh 12
	Inspektionsreise durch Ravi Kandel 13
	Lebensmittel für acht Bergdörfer 13
	Unser Aktivist Lila 15
	Wieder Kontakt mit Rotary Clubs in Nepal 15
	Weiter unterstützen wir SCGP 16
	Als ich Nepal lieben lernte…ein Vorstandsmitglied erzählt 17
	Wieder Öfen für Bergdörfer nach Corona-Pandemie 18
	Health Camp: Tikapur Surgical Camp 14.-20. April 2021 19
	Neues Mitgliedschaftsformular 20
	Spenden




